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Schule kompakt

alle achten und neunten Klassen an
dem Projekt teil. Ostermann hält es
für „ausgesprochen wichtig, dass
man die Printmedien liest und auch
erschließt“. Seine Schüler kämen
aus rund 40 Orten und Weilern, sei-
en in der Region verwurzelt und die
Region finde sich in der Heimatzei-
tung wieder.

Fast 1600 Klassen aus der ganzen
Region haben im vergangenen
Schuljahr an ZISCH teilgenommen.
Wie in Babenhausen startete das
Projekt gestern an vielen Schulen,
die Lehrer können den Zeitraum des
Projekts zwischen 21. November
und 2. Juli allerdings selbst festle-
gen. Mit seiner 9Mb will Bernhard
Bumann in den kommenden vier
Wochen ein gemeinsames Zeitungs-
frühstück machen: Jeder bringt et-
was zu essen mit – die Zeitung war-
tet ja bereits im Klassenzimmer.

I Alle Informationen zu ZISCH:
augsburger-allgemeine.de/zisch

rungen, denn auch in Prüfungen
würden die Schüler mit lebensnahen
Themen konfrontiert.

Bumann hat bereits mit zahlrei-
chen Klassen an ZISCH teilgenom-
men und dabei beobachtet, dass

durch das Projekt
bei den Schülern
„ein anderer, per-
sönlicher Bezug zur
Zeitung“ entsteht.
Der Pädagoge lobt
das Vorbereitungs-
material, das das
medienpädagogi-

sche Institut Promedia den Lehrern
zur Verfügung stellt. „Da sind im-
mer wieder Anregungen dabei, um
Abwechslung reinzubringen.“

Das Projekt ist ein fester
Bestandteil des Schuljahres

Für Schulleiter Wolfgang Oster-
mann ist ZISCH ein „fester Be-
standteil“ des Schuljahres. An der
Mittelschule Babenhausen nehmen

„Du bist informiert und dann kann
man mitreden.“ Helen findet die
tägliche Zeitungslektüre in der
Schule informativ, denn „da lernt
man, mit der Zeitung umzugehen
und was man reininterpretieren
kann“.

Die Medienkompetenz der Kin-
der und Jugendlichen zu stärken, ist
ein wichtiger Bestandteil von
ZISCH. Dazu gehöre auch der Ver-
gleich von Texten aus Zeitung und
Internet und der richtige Umgang
mit den neuen Medien, erklärt
Bernhard Bumann, Klassenlehrer
der 9Mb. Er hat seit Schuljahresbe-
ginn im Unterricht immer wieder
mit der Zeitung gearbeitet. So haben
die Schüler Artikel, die sie interes-
sieren, ausgeschnitten und diese
dann der Klasse vorgestellt. Der
Lehrer sieht das als praktische Vor-
bereitung für die Referate, welche
die Jugendlichen in der zehnten
Klasse halten müssen. Zudem seien
die Zeitungsinhalte gut für Erörte-

VON BARBARA HERRMANN

Babenhausen/Augsburg Die Zei-
tung, das unbekannte Ding für die
Jugendlichen heute? Nicht in der
Mittelschule Babenhausen. Fast alle
Schüler der 9Mb strecken die Finger
nach oben bei der Frage, wer eine
Tageszeitung zu Hause hat. Auf
ZISCH (Zeitung in der Schule) freu-
en sich die Neuntklässler dennoch.
Bei dem medienpädagogischen Pro-
jekt unserer Zeitung hat die Klasse
bereits im vergangenen Schuljahr
mitgemacht – seit gestern bekom-
men die Schüler erneut für vier Wo-
chen die Illertisser Zeitung ins Klas-
senzimmer geliefert.

Das Projekt haben alle noch in
guter Erinnerung. „Seit ZISCH
greife ich eher zur Zeitung, das
stärkt die Allgemeinbildung“, sagt
Yvonne. Ihr Mitschüler Markus gibt
an, dank der Teilnahme an ZISCH
noch mehr Artikel zu lesen. Vor al-
lem der Sportteil hat es ihm angetan:

Informiert sein und mitreden können
Projektauftakt ZISCH bringt die Heimatzeitung in die Schule und führt Schüler an Massenmedien heran

Jeden Morgen in der Schule zur Heimatzeitung greifen, sie aufmerksam lesen, gemeinsam die Texte besprechen und darüber diskutieren: ZISCH macht’s möglich. Die Klasse 9Mb der Mittelschule Babenhausen informiert

sich seit gestern in der Illertisser Zeitung über aktuelle Nachrichten. Ihr Klassenlehrer Bernhard Bumann hat sogar ein gemeinsames Zeitungsfrühstück geplant. Foto: Barbara Herrmann

● Zeitung in der Schule (ZISCH)
ist das medienpädagogische Pro-
jekt unserer Zeitung. Es hilft Schü-
lern, sich in einer immer unüber-
sichtlicher werdenden Medienwelt
zurechtzufinden. ZISCH wird vom
Kultusministerium unterstützt.
● Dauer Grundschüler der Klassen
drei und vier bekommen im Rah-
men von ZISCH die Heimatausgabe
unserer Zeitung für zwei Wochen
in die Schule geliefert, für die Jahr-
gangsstufen sieben bis zehn dau-
ert das Projekt vier Wochen. Die Leh-
rer können den Projektzeitraum
selbst festlegen.
● Besichtigung Grundschüler kön-
nen wieder den Medienführer-
schein Print erwerben. Die Klassen
sieben bis zehn lädt unsere Zeitung
zu einer Besichtigung des Augsburger
Druckhauses ein.

Das Projekt ZISCH

Sagt uns Eure Meinung!

Seid Ihr begeisterte Leser?
Augsburg Sobald die Hausaufgaben
erledigt sind, werden schnell die
Bücher weggepackt: Ist das so bei
Euch oder seid Ihr begeisterte Lese-
ratten? Lest Ihr am liebsten dicke
Schmöker, den Sportteil der Zeitung
oder ist eine lange Nachricht auf Fa-
cebook schon zu viel? Sagt uns, ob

Ihr oft zum Buch greift und worin
Ihr Euch am liebsten vertieft.

Eure Meinung könnt Ihr per Post
an Augsburger Allgemeine, Kennwort
„Schule“, Curt-Frenzel-Straße 2,
86167 Augsburg oder per Mail an
schule@augsburger-allgemeine.de
senden.

PROGRAMM

Aus der Mobbing-Falle
herauskommen
Mit einem Präventionsprogramm
will die Freie Universität Berlin
(FU) Lehrern und Schülern bundes-
weit Wege aus der Mobbing-Falle
weisen. Das Programm mit dem
Namen „Fairplayer.manual“ wird
dazu bis zu einem halben Jahr wie
ein reguläres Unterrichtsfach in
siebten bis neunten Klassen angebo-
ten. Schüler lernen dabei zum Bei-
spiel in Rollenspielen, sich in die
Rolle von Opfern zu versetzen. In-
teressierte Schulen könnten sich per
E-Mail melden (fairplayer@ze-
dat.fu-berlin.de). (dpa)

SCHAUSPIELER

Christian Ulmen schwärmte
für seinen Deutschlehrer
Schauspieler Christian Ulmen hat als
Schüler für seinen Deutschlehrer
geschwärmt. „Fast verliebt war ich
in ihn, weil sein Unterricht so mit-
reißend und seine Persönlichkeit sehr
nahe an der Robin-Williams-Figur
im ‚Club der toten Dichter‘ war“,
sagte der 36-Jährige dem Magazin
Focus-Schule. Dieser Lehrer habe ihn
darin bestärkt, es beim Film zu ver-
suchen. Für den Dreh seines neuen
Films „Jonas“ besuchte Ulmen als
Schüler verkleidet sechs Wochen
lang die zehnte Klasse eines Gym-
nasiums. Der Film kommt Anfang
2012 in die Kinos. (dapd)

Berühmte Schüler

Vom Schulversager
zum Schriftsteller

Thomas Mann (geboren 1875) ist
nicht irgendein Autor, sondern ei-
ner der berühmtesten deutschen
Schriftsteller überhaupt. Er hat den

Roman „Budden-
brooks“ geschrie-
ben, den heute
viele Schüler im
Deutschunter-
richt durchneh-
men. Doch Mann
selbst war kein
besonders guter
Schüler. Er ver-

ließ das Gymnasium nach der zehn-
ten Klasse und bezeichnete sich
selbst als „verkommener Gymnasi-
ast“. Doch das stand seinem literari-
schen Erfolg nicht im Weg: 1929 be-
kam Thomas Mann den Literatur-
nobelpreis verliehen. (bawo)

Thomas Mann

Bettina Wulff, Ehefrau des Bundespräsidenten und Schirmherrin der Stiftung „Eine

Chance für Kinder“, setzt sich für guten Aufklärungsunterricht ein. Foto: dpa

Den eigenen Körper
behutsam entdecken

Unterricht Sexualkunde ist bereits ab der
Grundschule fester Bestandteil des Lehrplans

Augsburg Erinnern sich Erwachsene
an den eigenen Aufklärungsunter-
richt in der Schule, so taucht häufig
das Bild eines verkrampften Lehrers
vor dem inneren Auge auf. Doch der
Sexualkundeunterricht hat sich ge-
wandelt. Behutsam, aber auch mit
der nötigen Offenheit sollen Schüler
heute an das Thema herangeführt
werden.

In Bayern gehört „Familien- und
Sexualerziehung“ ab der Grund-
schule zum Lehrplan (siehe Infokas-
ten). Für Gerhard Nickmann vom
staatlichen Schulamt Augsburg ist
die Sexualerziehung heute „kein
heikles Thema mehr“. In Augsburg
gebe es deswegen keine Schwierig-
keiten. „Ich habe den Eindruck,
dass Eltern froh sind, dass mit die-
sen Themen altersgerecht und offen
umgegangen wird.“

Bis vor eineinhalb Jahren hatten
Beratungsstellen wie Pro Familia
häufig den Sexualkunde-Unterricht
an bayerischen Grundschulen über-
nommen. Doch das Sozialministeri-
um verlangte von den Beratungs-
stellen, sich auf Sexualpädagogik ab
der siebten Klasse zu konzentrieren,
und stellte für die Grundschulen
keine zusätzlichen Mittel mehr zur

Verfügung. In Augsburg bietet Pro
Familia mit Honorarkräften weiter-
hin Beratung und Unterricht in den
vierten Klassen an und zudem Fort-
bildungen für Grundschullehrer.

Andreas Ritter, Projektleiter des
Fachbereichs Sexualpädagogik bei
Pro Familia, sieht nach wie vor „Be-
darf an Unterstützung“ bei den
Grundschulen. Er findet es sinnhaft,
dass die Aufklärung schon in der
vierten Klasse stattfindet. „Die Kin-
der werden mit Informationen kon-
frontiert und haben viele Fragen.“
Dabei müsse man, sagt Ritter, auf
die Eltern zugehen und den Sorgen
der Eltern begegnen. Viele hätten
das noch als Tabuthema erlebt, doch
da „verändert sich ganz viel“.

Eine wichtige Aufgabe dabei sieht
Ulrike Altmann, Konrektorin an der
Grundschule in Augsburg-Ober-
hausen, in der Prävention vor sexu-
ellem Missbrauch. Die Kinder soll-
ten lernen Nein zu sagen und die ei-
genen Grenzen zu erkennen. Im
Mittelpunkt stehe in der Grund-
schule die eigene Körpererfahrung.
Ihre Kollegen sieht Altmann für die-
se Aufgabe gerüstet: „Mittlerweile
gibt es ganz tolles Material und un-
sere Lehrer sind fit.“ (bawo)

Lehrplan. Für die dritte und vierte
Klasse sieht der Lehrplan Zeichen der
Zuneigung, Geschlechtsmerkmale
bei Jungen und Mädchen oder auch
Körperhygiene als Themen vor.
● Weiterführende Schulen In der
fünften und sechsten Klasse werden
die Veränderungen während der Pu-
bertät und Schwangerschaft und
Geburt thematisiert. In den Klassen
sieben und acht steht unter anderem
die „Problematik früher Sexualbetäti-
gung“ im Lehrplan. Ab der neunten
Klasse kommen Themen wie Prostituti-
on und Erbkrankheiten hinzu. (bawo)

● Lehrpläne Das bayerische Kultus-
ministerium hat in seinen „Richtlini-
en zur Sexual- und Familienerziehung“
Grundsätze und Lehrpläne zur Sexu-
alkunde festgelegt. Dazu gehört auch
eine „enge und sinnvolle Zusam-
menarbeit zwischen Elternhaus und
Schule“. Die Schulen sind verpflich-
tet, die Eltern rechtzeitig zu informie-
ren, wenn sie das Thema behandeln.
● Grundschule In der ersten und
zweiten Klasse stehen unter ande-
rem Mutterschaft und Vaterschaft, Auf-
gaben in der Familie sowie Präven-
tion von sexuellem Missbrauch auf dem

Sexualerziehung an bayerischen Schulen

90 % der Lehrer

verfügen über einen

Breitband-Internetanschluss

Quelle: Bitkom – Schule 2.0, 2011

Hätten Sie ’s gewusst?

ANZEIGE


